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Zoff auf der 
Polizeischule 
von Spandau

Spandau. Unter drei Polizeischü-
lern in der Polizeiakademie in 
Spandau kam es am Mittwoch 
erst zu einem Streit, in dem auch 
Beleidigungen geäußert wur-
den, und dann zu einer Ausspra-
che und Versöhnung. Ersten Er-
kenntnissen zufolge führten zu-
nächst zwei der Schüler gegen 
13.30 Uhr in der Charlottenbur-
ger Chaussee ein Streitgespräch. 
In dessen Verlauf soll es von bei-
den Seiten zu ehrverletzenden 
Äußerungen und von einer Seite 
aus zu drohenden Aussagen ge-
kommen sein. Als ein dritter 
Schüler schlichten wollte, soll er  
ebenfalls beleidigt worden sein. 
Die drei Polizeischüler sollen sich 
kurze Zeit später eigenständig 
ausgesprochen, sich gegenseitig 
entschuldigt und auch gegensei-
tig auf eine strafrechtliche Wür-
digung verzichtet haben. Auf-
grund der strafbaren Handlun-
gen und der Unvereinbarkeit 
dieser mit dem Werteverständnis 
einer Polizistin bzw. eines Polizis-
ten wurde der Sachverhalt durch 
den Klassenlehrer gemeinsam 
mit den Polizeischülern dennoch 
zur Anzeige gebracht. Eine diszi-
plinarrechtliche Würdigung er-
folgt. Mit den Ermittlungen wur-
de das Fachkommissariat für 
Polizeidelikte beim Landeskri-
minalamt betraut.

eine echte Verkehrsader. „Dort sind 
die Menschen aus der Altstadt zur 
Arbeit in den Betrieben im Osten 
der Stadt gegangen wie etwa der 
Schlachthof, Landtechnische In-
dustrieanlagen (LIA) und die Agro-
technik“, so Sarah Götze. Auch heu-
te gehen dort viele zum Stadtbad 
oder zur  Kita Kinderland entlang.

Im Zusammenspiel mit den Hei-
matfreunden wurden die Themen 

entwickelt. Anschließend ging es 
auf Informationssuche. „Dabei gab 
es auch eine Bürgerbeteiligung“, 
wie Anke Bienwald von Mikado 
sagte. Die Einwohner wurden  ge-
beten, nach Fotos zu schauen. Und 
das Ergebnis kann sich nun sehen 
lassen. „Das Interessante ist, dass 
den Leuten mit dieser Ausstellung 
Heimatgeschichte nahe gebracht 
wird. Das ist vielleicht auch für Kin-

der spannend“, wie Uta Götze sagt.  
Einige Kinder hatten sich schon 

vor Eröffnung für die Info-Tafeln in-
teressiert wie Christa Rosskothen 
sagt, die Frau des Künstlers Frantek 
P. Riedel. Konkret ging es um das 
frühere Scharfrichterhaus. „Sie 
fragten gleich, was ein Scharfrichter 
ist“, sagt sie. Angelockt wurden die 
Mädchen offenbar auch von der ori-
ginellen Gestaltung des Aufstellers 

an der Commerzbank. Über diesem 
„schwebt“ ein Scharfrichterbeil. 

Originell sind aber auch andere 
Figuren wie der Feldarbeiter an der 
Oranienburger Straße, die 1988 die 
Feldstraße durchtrennt hat. Oder 
die plastische Rübe, die nahe der 
Karl-Thon-Straße steht und über die 
Zuckerfabrik und die Arbeiterwoh-
nungsbaugenossenschaft (AWG) 
informiert. 

Christa Rosskothen-Riedel (l.), Sarah Götze und Xinglang Guo-Lippert freuten sich über das Ergebnis der Ausstellung. Fotos: Andreas Kaatz (2)/Privat (2)

Wo der Scharfrichter seines Amtes waltete
Geschichte eines Stadtteils: Freiluftausstellung in der Nauener Feldstraße eröffnet

Nauen. Wer weiß schon, dass sich an 
der Stelle des heutigen Commerz-
bank-Gebäudes ab 1732 eine 
Scharfrichterei sowie ein Abdecke-
reibetrieb befand und dass die Stadt 
Nauen für die Vollstreckung von To-
desurteilen in 42 Ortschaften und 
der Stadt Ketzin zuständig war? 
Oder dass die Familie Sittel  um 1739 
eines der größten Unternehmen in 
Nauen gründete, wovon heute der 
Name Sägewerksplatz zeugt. Oder 
dass auf der Fläche des „Grünen 
Ecks“ mal eine Baracke stand, die 
ab 1958 als Schule genutzt wurde.

All das und noch viel mehr erfährt 
man jetzt in einer Freiluftausstel-
lung, die ab sofort in der Feldstraße 
zu sehen ist. In größeren Abständen 
sind dort nun zu verschiedenen 
Themen Info-Tafeln zu finden, die 
auf Edelstahl-Aufsteller montiert 
sind – gestaltet vom Metallkünstler 
Frantek P. Riedel aus Lietzow. Eine 
große Feier gab es nicht zu Eröff-
nung, die fiel wegen Corona aus. Bei 
einem Rundgang haben sich am 
Donnerstag aber unter anderem 
Bürgermeister Manuel Meger, Ver-
treter der Heimatfreunde und des 
Lionsclubs Osthavelland einen Ein-
druck verschafft.

Für das Konzept der Freiluftin-
stallation zeichnet der Verein Mika-
do verantwortlich. „Die Grundidee 
bestand darin, die Feldstraße zu 
einem Boulevard zu machen, auch 
wenn dieser Begriff vielleicht nicht 
ganz passt. Es soll eine Kombination 
aus Alleebepflanzung und Ausstel-
lung sein“, sagt Sarah Götze von Mi-
kado, die das Projekt geleitet hat – 
im Rahmen des Förderprogramms 
Soziale Stadt. 

Dass die Feldstraße für die Aus-
stellung „Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft der Feldstraße so-
wie des Stadtteils Nauen Ost“ aus-
gewählt wurde, kommt nicht von 
ungefähr. In früheren Zeiten war sie 

Von Andreas Kaatz
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Edelstahl-Aufsteller mit zwölf Infor-
mationstafeln sind jetzt in der Feld-
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Rathenow
Curland-Apotheke, 
Curlandstraße 70, 
03385/503832, 
von 8 Uhr bis Sonnabend, 8 Uhr.

Notdienste
Kassenärztliche Bereitschaft: 
heute, ab 13 Uhr bis Montag, 7 Uhr: 
116 117

Augenärztliche Bereitschaft: 
heute von 13 bis Montag, 7 Uhr: 
0331/98229898

Zahnärztliche Bereitschaft,  
Bereich Rathenow: 
Rufbereitschaft heute ab 20 Uhr bis 
Samstag, 7 Uhr:
03381/225190

Bereich Nauen/Falkensee: 
Rufbereitschaft heute ab 20 Uhr:
Praxis Jacques Grebowiec, 
Nauen, 
Dammstraße 11,
03321/453788

Tierärztliche Bereitschaft, 
Bereich Rathenow:  
Praxis Madleen Munstein, 
Kotzen OT Kotzen, 
Am Park 1,
033874/908036 und 
0157/58210558;
ausschließlich für Notfälle: 
Frank Zimmermann, 
Nennhausen, 
OT Gräningen, 
Nennhausener Straße 16,
033878/60233 und
 0172/3114437

Bereich Nauen, Ketzin/Havel 
und Friesack: 
Rufbereitschaft: 

Premnitz
Katholische Kirche St. Marien: 
6 Uhr Roratemesse. 

Rathenow
Sankt-Marien-Andreas-Kirche, 
offen von 10 bis 16 Uhr.

Havariedienste
Erdgas: EMB Rathenow, 
03385/54350

Stadtwerke Premnitz: Erdgas, 
für Premnitz und das südliche 
Milower Land; 
Fernwärme, Stadtgebiet von Premnitz: 
bei Störungen: 
03386/269026

Wasser- und Abwasserverband 
Rathenow: 03385/503650

Strom: E.DIS AG, 
Störungs-Hotline: 
03361/7332333

Rathenower Wärmeversorgung: 
03385/57370, 
Stördienst von 6-19 Uhr: 
0173/9587911

Störung in der Gasversorgung: 
EMB Potsdam, 
0331/7495330

Wasser/Abwasser: Osthavelländische 
Trinkwasserversorgung und Abwasser-
entsorgung (OWA) Falkensee, 
03322/2710; Wasser- und Abwasserver-
band Havelland (WAH), 
033831/40790

Bereitschaft TAG Wohnen & Service 
GmbH, Niederlassung Nauen: 
030/520054-500

Jubilare
Die MAZ-Lokalredaktion gratuliert
heute recht herzlich in Lietzow Frau Ve-
ronika Priske zum 70. Geburtstag.

Apotheken     

Brieselang
Apotheke am Markt, 
Am Markt 4, 
033232/36213, 
von 8 Uhr bis Sonnabend, 8 Uhr.

Falkensee
Pegasus-Apotheke
im Gesundheitszentrum, 
Dallgower Straße 9, 
03322/129821, 
von 8 Uhr bis Sonnabend, 8 Uhr

Wenn Sie eine Veranstaltung 
Ihres Hauses, Vereins, Chors oder 
Verbandes in unserem Überblick 
veröffentlichen möchten, 
können Sie das ganz einfach 
auf unserer Internetseite
www.maz-online.de/termine tun. 
Geben Sie hier die Details zu Ihrer 
Veranstaltung (Name, Programm, 
Ort, Uhrzeit) und sogar ein Foto 
ein – und wir veröffentlichen Ihre 
Ankündigung auf unserer 
Terminseite. Sollte sich eine 
Anfangszeit ändern oder der 
Termin ausfallen, können Sie uns 
unter termine@maz-online.de
darüber informieren.

Ihr Termin in der MAZMAZ
online

Für diese Seite können Sie Tipps und 
Termine einsenden:

E-Mail: rathenow@MAZ-online.de

E-Mail: havelland@MAZ-online.de 

Fax: 03385/529820

Fax: 03322/254720

oder schriftlich an die
Lokalredaktion Rathenow
Berliner Straße 59, 
14712 Rathenow 
oder
 Lokalredaktion Falkensee
Straße der Einheit 127a, 
14612 Falkensee

Kennwort: 
Tipps 

Die Redaktion behält sich die Auswahl 
der Informationen vor. 
Die Veranstaltungsangaben sind ohne 
Gewähr.

Der Freizeitnewsletter
für Brandenburg

Für Ausflüge
ins Grüne,
kulinarische
Entdeckungen,

Radtouren und
Wochenendtipps in

Brandenburg versendet die MAZ jetzt
einen wöchentlichen Newsletter. Hier
können Sie sich kostenlos anmelden:
▶ freizeit-newsletter.maz-online.de

Praxis Eva Kees, 
Paaren im Glien, Chausseestraße 17, 
033230/20666 und 0170/5519946

Bereich Falkensee: 
Rufbereitschaft:
Praxis Nicole Nieke, 
Falkensee, Schönwalder Straße 36, 
03322/400270

Regionalleitstelle Nordwest: 
für Rettungsdienst, Brand- und Katastro-
phenschutz, 0331/37010 
oder Notruf  112, 
Anmeldung betreuungspflichtiger 
Krankentransporte: 0331/19222
Polizeinotruf:  110
Beratungs- und Krisenzentrum für 
Frauen:  03385/503615
Weißer Ring/Opferhilfe, 
Landkreis Havelland, 0151/55164703

Kirche

Neufinkenkrug
Evangelische Kirche:
18 Uhr Lichtspuren – Ermutigungsan-
dacht.

Paaren
Katholische Kirche St. Joseph:
17.30 Uhr Rosenkranzgebet und Beicht-
gelegenheit,
18 Uhr Heilige Messe, anschließend Anbe-
tung.

Aufgrund der Corona-Epidemie
stehen alle Veranstaltungstermine
unter Vorbehalt. Absagen sind
jederzeit möglich!

Tagesaktuelle Informationen
unter MAZ-online.de/absagen

Redaktion 
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Das Scharfrichterbeil ist das I-Tüpfelchen des Aufstel-
lers an der Bank. Dort fängt die Feldstraße an. 

Frantek P. Riedel mit seiner Skulptur „Feldarbei-
ter“. Er konnte nicht an der Eröffnung teilnehmen.

Die letzten Handgriffe an einem der Aufsteller in 
der Feldstraße. 

Nauens 
Bibliothek 

pausiert
Nauen. Die Stadtbibliothek im 
Nauener Familien- und Genera-
tionenzentrum bleibt vom 
21. Dezember bis zum 3.Januar 
2021 geschlossen. Ab dem 4. Ja-
nuar ist die Mitarbeiterin wieder 
vor Ort. Letzter Ausleihtag für 
Bücher und andere Medien ist 
Freitag, der 18. Dezember. Eine 
Verlängerung der Ausleihfristen 
für entliehene Medien ist bis zum 
18. Dezember 16 Uhr persönlich 
oder telefonisch unter der Num-
mer 03321/7 47 22 59 möglich. 
Über bibliothek@fgz.nauen.de 
können die Fristen während der 
Schließzeit verlängert werden. 


